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SKM Köln – Sozialdienst Katholischer 
Männer e. V.
Fachbereich Kinder-, Jugend- 
und Familienhilfe
Große Telegraphenstraße 31
50676 Köln
Tel.	 0221 20 74 - 0
Fax	 0221 20 74 - 424

www.skm-koeln.de 

Ihre Ansprechpartnerin

Miriam Müller
Koordinatorin MIKADO/StandUp
Mobil	 0178 5555845
mikado@skm-koeln.de

www.skm-koeln.de/mikadostandup/

So erreichen Sie uns

MIKADO/StandUp

Gruppen für Kinder und 
Jugendliche aus sucht- und/oder 
psychisch belasteten Familien 

Wie kann mein Kind teilnehmen?

Sie können sich die Teilnahme an einer MIKADO/
StandUp-Gruppe für Ihr Kind vorstellen?

Dann nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf.

Kontakt:
Miriam Müller
Koordinatorin MIKADO/StandUp
Mobil: 0178 5555845
mikado@skm-koeln.de

In einem ersten Gespräch stellen wir Ihnen die 
Gruppenangebote MIKADO/StandUp genau vor und 
nehmen uns Zeit für Ihre Fragen.

Die Teilnahme an der Gruppe ist für Ihr Kind oder 
Ihre Kinder kostenlos.

Ein Einstieg in die Gruppe ist jederzeit möglich. 

Ihr Kind kann bis zu drei Mal an der Gruppe „zum 
Schnuppern“ teilnehmen.

Die Finanzierung der Gruppen läuft über das Jugend-
amt. Dafür ist es erforderlich, dass Sie einen einfa-
chen Antrag auf Soziale Gruppenarbeit beim Jugend-
amt stellen. Hierbei werden Sie selbstverständlich 
von uns unterstützt.

MIKADO/StandUp

MIKADO/StandUp wird gefördert von:



Welche Auswirkung hat die Erkran-
kung eines Elternteils auf ein Kind?

Für wen sind wir da?

Sie sind Mutter oder Vater und haben eine Sucht oder 
psychische Erkrankung?

Sie wünschen sich Unterstützung für Ihr Kind?

Sie wissen nicht, wie Sie mit Ihrem Kind über Ihre 
Sucht oder psychische Erkrankung sprechen sollen?

Dann sind Sie bei uns richtig!

Die Gruppenangebote MIKADO/StandUp unterstützen 
Kinder und Jugendliche, deren Eltern eine Sucht oder 
psychische Erkrankung haben. 

MIKADO-Kindergruppen: 7–12 Jahre

StandUp-Jugendgruppe: 13–17 Jahre

Wenn ein Elternteil suchtkrank oder psychisch 
erkrankt ist, haben deren Kinder ein erhöhtes Risiko, 
später selbst eine Sucht zu entwickeln oder psychisch 
zu erkranken.

Wir wissen, dass Sie das Beste für Ihr Kind möchten. 
Ihre eigene psychische Belastung kann dennoch dazu 
führen, dass ihr Kind

→	 sich zurückzieht
→	 rebelliert
→	 unruhig und unkonzentriert ist
→	 sich unverstanden fühlt
→	 sich alleingelassen fühlt
→	 sich überfordert fühlt
→	 stumm wird
→	 Verantwortung für die Familie übernimmt oder
→	 es zu häufigen Konflikten in der Familie kommt.

Kinder möchten, dass es ihren Eltern gut geht. Sie 
verstehen oft nicht, was in ihren Eltern vorgeht und 
machen sich Sorgen um sie.

Wir bieten Gespräche, Gruppenangebote und Aktivi-
täten an.

In der Gruppe können die Kinder frei reden und sich 
austauschen, ohne Konsequenzen befürchten zu 
müssen.

Die Kinder und Jugendlichen lernen in der Gruppe 

→	 ihre eigenen Gefühle wahrzunehmen, sie zuzu-
lassen und einen Umgang mit ihnen zu finden,

→	 durch den Austausch mit den anderen Kindern, 
dass sie keine Verantwortung für die Erkrankung 
von Mutter oder Vater haben und werden von 
möglichen Schuldgefühlen entlastet,

→	 sich mit Ideen und Wünschen einzubringen, 
	 mitzugestalten und wirksam zu sein
→	 ein altersgerechtes Verständnis für die Erkran-

kung der Eltern

In der Gruppe gibt es wiederkehrende haltgebende 
Rituale, durch das Miteinander entwickelt sich eine 
Gruppenidentität und Solidarität untereinander.  
Soziale Isolation wird dadurch verhindert.

In den Ferien werden gemeinsam mit den Kindern 
und Jugendlichen Aktivitäten und Ausflüge gemacht.

Die MIKADO/StandUp-Gruppen werden von zwei 
festen Gruppenleiter:innen durchgeführt.

Was bieten wir an?


